Workshop, 23.1.2014 Hannover, Stiftung niedersachsische Gedenkstatten
Erinnern an die Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft: Kontroversen des Gedenkens, "vergessene Graber"

Vortrag von Mechthild Hartung, Wolfsburg
Die Broschure zum Thema steht im Internet als Download bereit unter
http://wolfsburg.vvn-bda.de/2013/11/12/zum-sterben-geboren-im-lager-ruhen-das-lager-das-zum-sterbelager-wurde

Sog. , Kinderheim®
des Volkswagenwerkes
in der Stadt des KdF-Wagens,

spater in Ruhen: Juni 1944 — April 1945
Mehr als 350 Sauglinge

erlitten einen qualvollen Tod.


Juliane.Hummel
Textfeld
Workshop, 23.1.2014 Hannover, Stiftung niedersächsische Gedenkstätten
Erinnern an die Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft: Kontroversen des Gedenkens, "vergessene Gräber"

Vortrag von Mechthild Hartung, Wolfsburg 
Die Broschüre zum Thema steht im Internet als Download bereit unter
http://wolfsburg.vvn-bda.de/2013/11/12/zum-sterben-geboren-im-lager-ruhen-das-lager-das-zum-sterbelager-wurde


Der Gedenkort auf dem ortlichen Friedhof in Rihen.
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Planzeichnung des ehemaligen RAD-Lagers,
das 1944 zum sog. Kinderheim umfunktioniert wurde




April 2012: Beginn der Spurensuche der VVN/BdA — Gruppe Wolfsburg in Rithen




Lager Ruhen,

‘5 etwa 1935
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Zustand der Pfosten 2012




Planung der
Aufstellung einer
Mahn-und
Gedenktafel
durch VVN/BdA
gemeinsam mit der
IGMetall




Vorgesehene Texttafel

Fur Sofia Stanislawa, 7 Monate, und fur die anderen Sauglinge und Kleinkinder

In der Nazi-Zeit stand auf diesem Grundstlick von Juni 1944 bis zur Befreiung im April 1945 das sogenannte ,Kinderheim Rihen* fur
Babys und Kleinkinder von Zwangsarbeiterinnen aus Polen, Russland, Weil3russland und der Ukraine.

Wenige Tage nach der Geburt wurden mehr als 350 Sauglinge ihren Mittern weggenommen, damit diese ohne Einschréankung fur die
Arbeit im Volkswagenwerk und in anderen industriellen oder landwirtschaftlichen Betrieben der Region ausgenutzt werden konnten.
Durch bewusste Vernachlassigung und unertragliche Bedingungen kam es zu einem Massensterben unter den Kindern, nur wenige
Uberlebten. Dieses Massensterben wurde von den Verantwortlichen entsprechend ihrer rassistischen Einstellung tatenlos
hingenommen.

Die kleinen Leichen wurden auf dem Ruhener Friedhof verscharrt, die Begrabnisstatte glich einem Mullhaufen. Auf dem Friedhof
erinnert heute eine schlichte Gedenktafel an das grauenhafte Schicksal der tiberwiegend polnischen und sowjetischen Kinder.
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IWI Wir wollen an sie erinnern und mahnen: Nie wieder! .ﬁ
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Die Vernichtung
der
authentischen
Pfeiler

nach 68 Jahren

Fotos vom Eingang des authentischen Ortes 1935, 2012 und 2013
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etwa 1935: AuRenansicht des RAD-Lagers
4/183 in Riihen, Blick nach Westen). Im
Vordergrund das Lagertor gebildet aus
Feldsteinpfosten, links ein Telegrafenmast.
(Riickkehr der RAD-Abteilung 4/183 von der
Arbeit im Dromling)

Foto: Privatarchiv Uwe Pitz

2012: Blick aufs ehemalige Lagertor. Die
Stumpfe der damals tibermannshohen
Torpfosten sind erhalten,

ganz rechts liegt ein Teil eines der
Torpfosten. Schon zur Zeit des RAD-Lagers
befand sich links an der

Strale ein Strommast, wie auch heute noch.
(Foto: Uwe Pitz)

2013: Die letzten authentischen Reste, die
Pfeiler, sind vernichtet — nach 68 Jahren im
Jahr der geplanten Aufstellung einer Mahn-
und Gedenktafel .




Auch dieser Stein mit eingemeildeltem RAD-
Zeichen ,verschwand‘ 2012/2013




Gegen das Vergessen-Machen-Wollen!

Waldemar Krassmann, geb. 30.11.1943:
,Ja, ich bin gestohlen. So habe ich tberlebt.”




Juri Vasnujez, geb.6.6.1943:
»(Meine Mutter)...sah tote Kinder aufgeschichtet entlang der Barackenwande.”
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Waldemar Krassmann und Juri Vasnujez




Sara Frenkel-Bass weigerte sich als Krankenschwester in Rihen zu arbeiten
,,...warum hat man solch kleine Kinder lassen umkommen?“

Ja, ich freue mich sehr Gber die geplante Gedenktafel und unterstiitze das

Vorhaben.

Sara Frenkel

M henicOado . G
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Sara u. Manfred Frenkel-Bass
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Britische Botschaft Berlin

Britische Botschaft
Berlin

Frau

Mechthild Hartung

Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes
Kreisvereinigung Wolfsburg

Leuschnerstr. 26

38444 Wolfsburg

13. September 2013

Sehr geehrte Frau Hartung,

Abt. fiir Presse,
Offentlichkeitsarbeit und Politik
Britische Botschaft

Wilhelm Stralke 70

10117 Berlin

Tel: 030 20457 0
Web: gov.uk/government/world/germany

vielen Dank fiir lhr Schreiben, in dem Sie uns von lhrem Vorhaben berichteten, in Riihen eine

Gedenktafel anzubringen, um an die unter dem Naziregime in Kinderheimen umgekommenen

Kinder zu erinnern.

Die Britische Botschaft begruf3t und unterstitzt es, dass an die Kriegsverbrechen unter dem

Naziregime erinnert wird. Denkmale und Gedenktafeln kénnen bewirken, dass Opfer nicht in

Vergessenheit geraten.

In unserer eigenen Botschaft erinnert eine Gedenktafel an den britischen

Geheimdienstmitarbeiter Frank Foley, der es vielen deutschen Juden erméglichte zu fliehen.r 7
Zudem fand voriges Jahr in der Botschaft eine Veranstaltung statt, um an den 73. Jahrestag

des letzten Kindertransports nach Grofibritannien zu erinnern.

Wir wiinschen Ihnen viel Erfolg und alles Gute.

Mit freundlichen GruRen

ji/a’j 3 l. ) , )
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Philippa Hendry

Public Enquiries Officer
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27.4.2013: Gelungen in Wolfsburg...

‘Gedenktafel e, somanen
erinnert an die toten Kinder

ilit: Eine

_7h.l'nml

an ein

Kinderheim auf der
Phiotowark (mv)

Im Schachtweg starben zur Nazi-Zeit viele Neugeborene

(it) Wo friher sin Heim fir
Kinder von Zwangsarbeitern
war, steht heute ein Teilge-

R e o Ehemaliges Kinderheim

erinnert jetzt an die schreck-

lichen Vorkommnisse in dem vomodm“:;mblsjunl der wurden in das Kinder-
Heim. - 1944 stand heim t. Dort herrsch-

Die Tafel soll an die verstor-
benen Kinder erinnern.
samt starben in dem Heim ol

350 Kinder, nur 136 davon wur- (ragﬂ:hen Bedingungen fan-

den begraben. ,,Bereits im No- weg damit sie. der ifien Tod in
vember 2009 haben wir mit indenin-

Keérzen und Nennung der Na- d;stmllm um‘l fandwirt- wurden amnautﬂarmdh

men der toten Kinder gedacht’, sv:luﬂlleilen Betrieben der dem spate-
erklart Mechthild Hartung, iten konnten. Die

Landessprecherin der  VVN/ Naugﬂnmummdmemhw |

BdA (Vereinigung der Verfolg-
ten des Naziregimes/Bund der
Antifaschistinnen und Antifa-
schisten) demm:hscn Kin-

Teil der Wolfsburger Geschxrh
te. lunzrhalb der

Ir:tdldet Sdmll;ieter der BBS 1,

der der Zwangsarbelter wurden
van den Mittern getrennt und
kamen durch die schrecklichen
Umstinde im_Kinderheim zu
Tode (siche Info-Kasten).

Die BBS-I-Schiler machten
sich  Gedanken iber diesen

-, die
im Eingangsbereich der Schule
anfgebaut ist, wurden Klassen
durch Mitarbeiter der DGB-Ju-
gend Braunschweig mit dem
Rechtsextremismus  konfron-
tiert. Reinhold Stahl, stellver-

der G 1 daran, dafiir |
zu sorgen, dass so etwas wie
das Brlg:ﬂﬂt:hmcwwdﬂ pas-
siere. sammen  mit

B k16wl olleBe. |
BBS | ein Zeichen gegen Rassis- |
mus setzen.

Normen Saibi las die Inschrift vor.

Foto: reglos24/Lars Landmé






